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Am Donnerstag, 8 Mai 2025, 
von 18:30 bis 19:45 Uhr, findet in der Buchhandlung Schreiber 
das nächste Café Littéraire statt. 
 

Wir diskutieren über folgende Bücher: 

 
 

 
 

 
Christine Bilkau   Halbinsel           

 
 

Eine Halbinsel im nordfriesischen Wattenmeer. Hier, an der 

Nordsee, lebt Annett, Ende vierzig, seit vielen Jahren, hier hat 
sie nach dem frühen Tod ihres Mannes ihre Tochter Linn allein 

großgezogen. Linn, Mitte zwanzig, ist nach dem Abitur voller 
Energie in die Welt gezogen, hat sich in schwedischen und 

rumänischen Wäldern als Umweltvolontärin engagiert, arbeitet 
für ein Aufforstungsprojekt. Für Annett ist ihre Tochter die 

Verkörperung von Hoffnung, Sinn und Zukunft. Doch auf einer 
Tagung, während eines Vortrags kippt Linn um, 

Kreislaufzusammenbruch, Erschöpfung. Annett holt sie für eine 
Woche zu sich nach Hause, ans Meer, nahe Husum. Aus einer 

werden zwei, dann drei Wochen, dann Monate. Zerrieben 
zwischen Leistungsdruck und Sinnsuche, scheint Linn mit Mitte 

Zwanzig an einem Nullpunkt. Annett fühlt sich hilflos angesichts 
der Antriebslosigkeit ihrer Tochter. Mit der Zeit brechen 

Konflikte auf, zwischen Mutter und Tochter, aber auch zwischen 

zwei Generationen. Die eine muss die Lebenswirklichkeit der anderen neu verstehen 
Lernen. Mit großem Gespür für das Zwischenmenschliche lotet Kristine Bilkau die 

drängenden Fragen unserer Zeit aus - die Frage nach der Verantwortung der Älteren für 
den Zustand der Welt sowie der Wunsch der Jüngeren, das eigene Leben mit Sinn zu 

füllen. 
 



2 
 

 

 
 

 
Sara Gmuer   Achtzehnter Stock          

 
 

Ein sommerlicher Großstadtroman zwischen Platte und Glamour 
von Sara Gmuer »Hart und rau und schön.« (Mareike Fallwickl) 

»Unerfüllte Träume sind auch Träume. Sie sind bloß viel 

gefährlicher.« Wanda hat sich ihr Leben anders vorgestellt. Ganz 
anders. Statt auf Filmdrehs und Premieren verbringt sie die 

heißen Sommertage im Hof einer Berliner Platte, wo sie mit ihrer 
fünfjährigen Tochter Karlie im achtzehnten Stock wohnt. Der Lift 

ist defekt und das Treppenhaus ein einziges Funkloch, in dem 
man, wenn man Pech hat, das ganze Leben verpasst. Am 

anderen Ende der Stadt scheint dagegen alles möglich. Als 
Wanda eine einmalige Chance bekommt, taucht sie ein in eine 

Welt, in der Geld keine Rolle spielt und Türen immer offenstehen. 
Doch wie weit sie auch geht, die Platte in ihrem Rücken wird nie 

wirklich kleiner. Ein rauer und zärtlicher, temporeicher und fein 
beobachteter Roman über Zusammenhalt und 

Selbstverwirklichung und darüber, dass das Glück manchmal näherliegt, als wir denken. 
 

 

 
SARA GMUER, 1980 in Locarno geboren, zog nach ihrem Abschluss an der 

Filmschauspielschule Zürich nach Deutschland. Sie stand für Dominik Graf und Die Ärzte 
vor der Kamera und als Rapperin auf der Bühne. Sie schrieb Songs, textete für 

Agenturen und fand dabei ihre ganz eigene Stimme. Sie lebt mit ihrem Mann und ihren 
Kindern in Berlin. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Das nächste Café Littéraire findet am Donnerstag, 12. Juni, statt 


